
 

 

Rotary Action Day von 09.05.2026 
 
Veranstalter: Roger Ammann 
 
Programm vom 09.05.2026 

- 8.00 Uhr Besammlung mit Kaffee und Gipfeli, Arbeiten erläutern und Gruppen bilden 

- 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr Arbeiten in Gruppen: 

• Vita Parcours in Stand stellen  

• Brücke bauen im Aabachtobel  

• Wanderweg in der Tableten in Stand stellen  

• 13.00 Uhr gemeinsames Mittagessen im Aufenthaltsraum Strassenwesen Werkhof Horgen 

- Schluss ca. 14.30 Uhr 

Mit grosser Vorfreude traf sich am Samstag, 09.05.2026 eine bestens gelaunte Gruppe von 17 
Rotarier und Rotarierinnen und den zwei Jungs von Thomas Riesen zum diesjährigen Action Day. 
Nach der Begrüssung durch Roger Ammann und Marc Winet bei Kaffee und Gipfeli - man munkelt 
sogar, dies habe die anfängliche Motivation noch deutlich gesteigert - wurden wir in drei Gruppen 
aufgeteilt:  
 
Gruppe 1  Aabachtobel Brückenbau 
Gruppe 2  Vita Parcours Instandstellung 
Gruppe 3  Wanderweg in der Tableten ausbessern 
 
Spätestens bei der Ausgabe von Helmen, Handschuhen, Gehörschutz und Schutzbrillen wurde 
jedoch klar: Heute ging es nicht um einen gemütlichen Spaziergang, sondern um einen ernsthaften 
Einsatz zugunsten unseres Horgner Wanderparadieses. Für viele war der Umgang mit Pickel, 
Schaufel und schwerem Gerät doch eher eine seltene Abwechslung zum rotarischen Alltag. 
 
Die Gruppe 1 bestand aus 7 Rotariern und 3 Angestellten der Gemeinde. Ihre Aufgabe bestand 
aus der Erstellung einer Treppe mit anschliessendem Wanderweg sowie eine Holzbrücke im 
Aabachtobel. Die Bauwerke dienen als Übergangslösung bis eine neue massive Brücke erstellt 
wird. Mit grossem Einsatz wurden Holzmaterialien vorbereitet und vor Ort verbaut. Die Treppe 
erleichtert nun den sicheren Zugang zum Wegabschnitt, während die Holzbrücke das Überqueren 
des Baches beziehungsweise Geländeeinschnittes ermöglicht. Die Arbeiten wurden unter der 
Führung der Gemeindeangestellten mit viel Engagement ausgeführt. Trotz der provisorischen 
Bauweise entstand ein stabiles und zweckmässiges Werk, auf das alle Beteiligten stolz sein 
können. Der Einsatz zeigte eindrücklich, was durch freiwillige Zusammenarbeit erreicht werden 
kann.  
 
Die Gruppe 2 bestand aus 6 Personen. Die Aufgabe hier in zwei dreier Gruppen im Vita Parcours 
Horgenberg die Posten 4 - Reckstange für Klimmzüge - und Posten 5 - Ringe für die Bauch-
muskulatur zu reparieren. Beim Posten 4 wurde zu diesem Zweck mit Manneskraft ein 70 cm tiefes 
Loch, 50 x 50 cm breit ausgegraben. Es galt viele Wurzeln und Steine zu entfernen,  so dass wir 
den neuen Holzposten für die Montage der Reckstange einbetonieren konnten. Das Ganze musste 
im Blei sein, in der Vertikalen, Waagrechten sowie in der Flucht zur bestehenden Reckstange.  
Nach drei Stunden und fachkundiger Anleitung war das Werk vollbracht. Neben Holz, Beton und 
Metall Materialen durften wir auch mit vielen verschieden Gerätschaften arbeiten. Wir freuten uns 
sehr, dass unsere Arbeit gelungen ist und sie eine nachhaltige Verwendung hat.  



 

 

Also liebe Freunde/innen, wenn ihr auf dem Vita Parcours im Horgenberg seid und am Posten 4 
und 5 vorbeikommt, so denkt an die zwei Rotary Clubs, was wir alles können. 
  
Die Gruppe 3 beschäftigte sich mit der Ausbesserung des Wanderweges in der Tableten. 
Besonders bemerkenswert war dabei die Altersbandbreite unseres Teams. Sie reichte von stolzen 
9 bis beeindruckenden 82 Jahren! Diese generationenübergreifende Mischung aus jugendlichem 
Elan, Lebenserfahrung und über Jahrzehnte angesammelter „Wegkompetenz“ wirkte sich nicht nur 
positiv auf die Stimmung, sondern durchaus auch auf das Arbeitstempo. Mit Timm und Sebastian 
standen uns zwei ausgewiesene Fachmänner der Gemeinde zur Seite, die uns mit Fachwissen, 
Humor und motivierenden Kommentaren zu erstaunlichen Höchstleistungen anspornten.  
Entsprechend gerne hörten wir natürlich die Bemerkung: „Das Soll wurde bei weitem übertroffen“.  
Worte, die in rotarischen Kreisen fast schon als olympische Auszeichnung gelten.  
Der Blick auf den frisch instand gestellten und sauber geebneten Waldweg zeigte eindrücklich, 
was mit vereinten Kräften, Muskelkraft und guter Anleitung erreicht werden kann. Vor allem aber 
blieb das schöne Gefühl, nicht einfach nur den „im Weg gestanden“, sondern tatsächlich einen 
sichtbaren und nachhaltigen Beitrag geleistet zu haben.   
 
Nach getaner Arbeit genossen wir ein gemeinsames Mittagessen bestehend aus Älplermagronen 
mit Apfelmus und Salat, anschliessend als Dessert Crèmeschitten vom Vetterli, Horgen. Bei guten 
Gesprächen herrschte eine zufriedene und kameradschaftliche Stimmung. Alle Beteiligten blickten 
mit Stolz und einem guten Gefühl auf den gemeinsamen Einsatz und die entstandenen Werke 
zurück. Es wird uns in guter Erinnerung bleiben. Einen herzlichen Dank geht an die 
Gemeindearbeiter für ihren freiwilligen Einsatz.  
 
Abschliessend darf festgehalten werden: Der Sonntag wurde von den meisten Teilnehmenden 
spontan zum offiziellen Regenerationstag erklärt. Auf ein zusätzliches Krafttraining konnte 
jedenfalls ohne schlechtes Gewissen verzichtet werden.  
 
 
11.05.2026 
Roger Ammann 
Marc Winet 
Peter Kolb  


